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Unser Erlöser von Urzeit an - das ist sein Name.

Jesala 63, Vers 6

Vor hir steht ein Weihnadrtskdktus, übersä! mit Blüren. Er
ist etwas zu lrüh gekohnren nit seiner Blüte.pracht. Er
be priFl cb"r w".d".1,", \or dr. düs sos uns-r rl einiger
Wo.len wartet. I,eihrachten werden wir lrs ungereilr
freuen an sattem Rot und crün an Btüte. m ten im

Ist das schon Weinnacüten, was uns an den Blüten so er-
riert? Für vielc qewiß. Es sind nicht wenige, die W€ihna.h-

vren qleiclrsetz.n mit einem Fesl fnr die Fahilie, zn dem
Tannenbaüm nnd Ceschenke genbren wie bestimmtes ce-
bäck und Keüan, Fiir sie sieht ni.trts ddhinter, das du.d1-
scheinend gemaÖt werden müßre. Desnalb nehmer sie Sitte
und Brauch als Kern des Fesles.

I.ü bemndere jn jedem Jah. die Milhe, mi! der das Rah
menwerk bedadt lnd besorgi 1vird. Wie lande hat ha, si.h
s.hön Gedankeü gerna.ht, vds män wohl am nesten schen-
ken sollte. - \,Veilnafttetr ist ein Stück unsere. Leistungs-
gesells.haft gewordenr Zeit des größte! Umsatzes, des höch-
sten Verdienstcs, der telreD Gesclenke, aber auch de. satten
Zufriede.heii, an liebe alles geleistet zu habe.. Es ist selr
leicIt, siÖ darübei lnstig zu machen, LIätten wir Weihna.h-
ten nicht, rehlte diese Möqlichteit, l-iebe zu mobiljsieren.
\qir hüßien es erlinden. Der kluge Plato mejnt, an alles
Gute nüßten wir du.tr Insiitutioncn erinnert werden. Fesr-
stehe.de Bräu.he selzen trei, was wir im AlLeingang zu lu.
uns nictri gelralten.

Mjt sdrlechtem Gewissen denke i.ir an ein Cemeindeglied
das na& der Christvesper gar kein. Freude mehr daran
halte, ilre wohlbedacnten Ges.hente an ilre Plätze zu legen.
Ihr gutes (onzept rar verdorben. Es iui mir leid, daß ich
auf diese Art ünd zu dieaem Zeitlunlit ejne Menschenseele
betrübt habe. ab€r sie hatte in der Kirche immerhin Trde-
Iölr und \ors dnden, dd0 Ga!.tFnIr n"'t .l'es sjnd, .;n
der! das Wissen rh ein ceheimnis ausd.ü.ken solten,

Weil wir Bes.üenkre siDd, scle*en wir, Nidrr, weil wir es
nns leist.n können. Weihna.üien har es mt Erlösung zu run.
Eriösung von Verhärturgen, von unheilvollen Anschauun-
gen, von lchbezogerheit, aler auch von geneimer Beftrd1-
tnngen. Und die lerzte Furdrt kommr atrs der nie otren
eingeslandetren Tatsache, daß vn. vor colt altezeii ud
allesaüt unrecht naben,
Wir dürfen Weihnachten alles das üit Hingabe !un, was das
Herz uns gebietet lnd woztr uns das Fest na.h der Sitte
Gelegenheit gibt - wenn wir nur darum wissen und jmmer
daran denken, daß all unser Tun im besren Falt Hinweis
seir wird da.axr, daß wir selbst auf uns unbegreillicire Weise
b.sclenkt worden sind.
Coltec Frqp.t idro\ C-§cna, \ liaq r1 sF,-e. /Jneig!ng zu
uns. Wie isi es anders z! erkliiren, daß kaum eih wot so
lröstliche Wirkung nat wie diesr icl habe dich erli'si, ich
habe didr bei deineh NaDer gerlren du bist nein. Wir
rü.,en imhor er.' 'Frq-!.tz rprdan, bevo Njr einej
Scbritt auf Gotl hin tru kiinne!. Vielleicht muß man sich
auch erst freis.hcnken, urn von coit beschenkt werden zu

\lr'er um die Cröße solcler Erl6süng wejß, warrer auf sie.
1/r'ie an jedem Weihnadten aul sein Cescnenk. wn. können
nDs die Zuneigurq Colles bestätigen lassen in dem Kind ztr

Das hat er alles rns getan,
sein qroß lieb zu zei{en an. . .

\ "innddr_ah wrrd ns hollp', in eine.r g'-z
anderen Sinn leschenketr, als wir es e.wafien, Bei aller
Llzu1änglichkeit des Menschen darf si.ü €in jeder zu Weih-
Dadrten danjt irösten, daB seine Dnrge wohl bes.hjctt sird-
von Urzeit an, bevor vir ware., jetzt uid in alle Zukunft,
Es qrüßt Sie mit allen glten Wünsclen für Ihi Weihnachis-

Ihr Ku Fudrs



Aus dem Gemeindeleben

1. Fräulein Erika Schlagovsky geht in den Ruhestand

Ihren last drei Jdhrzebnte lanqen Dienst aLs Gemeindehelle-
rin der lutherkir.he beendet Fräulein Erika Schlagowsky mir
dem 30. November und tritt mi! Erreidren aer Altersq.enze

Mitten im l(riege begann sje ihre Arbeit in unserer Ce
tueinde. ihr Dierst entspradr in sein€. Crundstrrkt . den
Vorgänge, im öi{eDtlicnen Lebenr €r war geprägt lom Ga-
danke^ des Auibaus
l_ür der sozialen Diensl als Krankenscirwester und Fürsorgc-
rin ausgebildet, hai sie den Sdrwerpunkt ihrer Arbeit im
Dlenst an lvort gesehen. Sonst aräre sie wohl nie zum
S.trluß in die ausbildu.g znr Gemeindehellerü gegangen.
Sie brachre die Gabe nit, das WoIt des Her.n mit lrehaü-
lidrkeit zu sdgen xnd es im Leben, vor allen junger Mcn-
schen, so zu verankern, daß dadurch wei.henstelluDgen
nötig wurden Die linger beide. Hände rei.üen nicht aus,
um alle die dnlzuzählen, die unter ihrer i.eitung utrd Beglai-
tnng de! 1/r'eg ir de! kirchli.hen Djensi randen. Es läßt sich
überhaupt ni.!t leststellan, wie rjele später ireiwilliqDienste
in ihren Ceneinden ü}ernahnen, die es bei ihr gelernt hal-
ten. Ihre Stärke war der Mut, I'renschen in -{nspr!c[ zu
Dehmen. llier haben sidr iD ihrem Dicnsi ZusLimnung oder
Ablelnung zu ihrer PersoD entsdieden Mit welcher Hin
gabe nar sie die Montagslibelstunde getraqen gerade dur.h
den DieDst der Auslequng, den sie genauso bewältigt. wie
die oiganisatoriscne Arbeit, die nötig ist, xm Mensclen ei.e
Heinai in eireh Krels zü schal'fen

Ihie Arbeit hat sie mit großer ILlusionslosigkeit qetdn. Sie
war niemals d€r Meinung, ddß mit inr ein nenes Blatl inr
lebeD der Cemeinde aufgeschlagen würde. Sie kannte ihre
Crerzetr xnd ließ si.h dllein bestimmen durch den aultrag
des Hetn, Wie sie den auitrag zum Dicnst emst ndhm, so
wird sie auc[ ilrren Entschlnß, zurückzutreten, e\st ne]rmen.
Methoden- urd OrqaDisationslragen trnten zurnck linter
der Verpflichr\nq qeqenüber den lvort der S.britt, das sie
selbst einnal in Dienst der Lülherkir.tr. oreichl und ver-

Icl danke Fräulein SchlagowLsy rür ejnc über zwölljährige
nngetrübte Zusamnenarlreit rm Südbezirk. Alle Voüüge
eines im umfassenden Sinne pfli.ütbewußter Mensclen ma.tl-
len dieses Miteirander znr Freude. Durch ihre Wohnunq ,n
der Rehbo.trsbaße bleiDt sie der Cenelnde treu. So wird
man.ü einer nodr olt Gelegenheir habon, ihr lür ihrer Dienst
zu danker und an lhrem Beisliel in der TeilDahrne dm ge
neindli.hen l.bFn 7u lernen

2. Gedanken zweier Geneindelrliede. zu Aussdreiden von
Fräulein Scmagowsky

,Das Leben in dar Gemeinde wild imner von einer klei)ren
Schar get.ageD." So lesen wn in Visitationsbericht des vor-
letzten Gemeindeblattes. Nnch dieser Erlahrung war.iie
zwölf Janre lange zusanmenarbeit zwisdrer Fräulein Sdrla
gowsky und ?astor Fuchs zu einen großen T€il ausgerichet.

In ihrer raschen, zielstre!iqen Art saDmelle r.äulein Sctla.
gowsky eine Schar von lDgerähr 50 Treuen, die sich in den
zwölr Jahren wo.he lür Wodre in der Vortagabendsrurde
zur Vorbereltung des Predigttextes ein,anden. Für diese
Sdlai hat sie vorbildli.h zeit, (raIl und Gald geoplert rmd
si.h vieles .infallcn lassen. um Gemenrsdraft zn bauen in
unfassendem Sinne lür l,eib Seeie md Geist. Ihr Vorbild
und Beisliel hat nns erhu,tert, den Hellerdiensl gem zu
tun, garz gleicl, in trel.hem Lebensberei.h er gefordert
wurde. Sie han aus der ,Iug€ndarbeil urd latte es zuerst
schwe., uns älterc Cenerarion zn velstehen. Daß ihr das qe-
lungen ist zeust davon daß sie auch unieren BitJelkreis als
die ihr von Christ!s zlger.iese.e aulgabc ansrh.
Der Jugendarbeii hatte sdro. von Arbeginn ihrer Tätigkelt
als Gemeindehellerin de. lutherkircle ihr Einsatz gegolten.
Als sie damals vor über 27 Jahten einen Mädctrenkreis san_
melte, schuf sie iür uns jnnge Menscüen unh telhar nach
Kiegseide und Zusammenbruch enren neuen Orientierunss
Dunkt, mehr noc!, sie gab uns etue geisuic6e Heimal, die
xns vön Stund an mehr und mehr zu lrägen begann, Die
Zielsätze der evangelisclatr Jugerd, die wir uns an iedem
Gruppenabend veqegenwärtigten, könnten als Leitwort auch
über ihem gesamten Dienst srehen;

".,.Die Bibel, das Geber, der Gottesdierst und die Ce-
meinde sollen mir zui rleimat werden, darin hein Herr miö
täglicl nistet, aus Ddrk und Liebe ihm zu dienen.. ."

Erika Scuagowskys Arbeitsg€|iet \ar vielläLti(r: I(inder-
gottesdienst, Vorkonfirmdndenunlefui.ht, Kinder und Ju-
gerdkreise, MüiLerkreis, Bibel'u»de, Harsb€su.he Berirks-
helterinnen Sanmlnugen Gemeinde'blätt. Das Charakterisli-
sdre ihres Diensres sehe i.h tn der linheit des seelso.g.r-
Iichen und didkonisdr.n \ /irke'rs lhr arge.merk lvar stets
aui den gorzen Mens.hen gerichler. \,'jr äingabe und Treue
leisiete sie Bcistand, wo Klmmer, EinsamkeiL, (rankheü
oder naterielle Not ihrer Ernsatz le.langle. Nie vergaß
sie dabei den eiSentlichen Aultaq nännich \lenschen Iür
Christus und s.i! l,orl annrahnreb.rert zu madren
Schon alr junge Mens.hen spürlen wi. daß Glaubc nnd Tat,
Reden und Handeln bei ihr derselbei Qtrelle entsprangen:
Christus. Das macLie iLre Arbeit tnter uns Olaubsnrdiq.
Viele sind dnrcn ihren Dienst sewonnen Noiden: Etira zehn
Mäd.hen vurden gleich ihr CeneindehelferrnneD. Gewiß,
,Gemeindehellerh" isr eire sehr bes.heidene Berufsbezeid-
nungr denno.ü: Erila Schlagowsk! durrie helt.n daß Ge-
üeinde Jesu Chrjsri jn Berei(n der lutherkircle qebaut
wn.de. lMir dankeD inr Iür ihrcn Dien\t lei uns

Sophie «ohl ilse Brink

3. Liebe Leser dies4s Ge.reinderlattes!
Ais Gemeindelr./rer,4 veräbschiede iö mi.h von Ihren allen,
Ende Oktober nat neln JanresurlauD begonnen Zurn l0 No-
veDber trete ich in den Rthestnnd.
Als Gernernrlegiie.i bl.ibe i.:h dbel weite.hin unter Ihnen
Nohnen ln de. Rehbo.kstraße 2t. Jederma.n knnn mi.h er-
reichen An Zcit wird es nichl fehleD.

. Es gnißt Sie Ihr. Enka Sdnaqowsky

4. Was ich noch sagen wo[te
Idr bin also im Rnhesra.dc Atl.in. Ein {n\orsidlbdrcr Ce
danke. Und doch Wirkliökeit. lch habe eine s.han." woh-
nnng. Hocü oben im siebenten Stock. Dem l€lzten \or.mber-
orLan hat sie lviderslanden, So lultig hdbe ict nocl nie
gewohnt. Ich war ja anch noch nie im Ruheslande.
Die \fahl meines lebensberurs habe ich nicnt lereut. Im
Rü.kbli.k kann ich das getrost sagen. In der Lutherki.ber_
qemeinde habe ich qern gearbeiter. ldr habe ln ih. rielliebe
arralren. lch habe in neiner Dienstzeil keine (iIche .Ie!aut,
keir Geneindehaus keine Caraqe kein€r Ruhesitz. Meir
Leben war seinar Grurdaullassung und arundstruktnr nacn
Diensr, Berörderungen h.t es ni.ht gegeben. Errohe haben
mi.h nicht ve.wöhnt An Dcmütigungen hat as .i.ht g€lehlt.
Na.h außen hin isr es immer lriediertig zugegangen Bei
nllen wollle ich nur ein Zeuge Christi seir. Ich hdbe rs erst
lerDen müsser. Er lal es dann zugelasseh Er hai .§ . rÄ_

qen Er hai es getragen Dieser Diensl war immer Dielst am
Menschen, zu unserer Zeit redele mar nur nicht ddvon.
I\4ensdretr können anslru.hsvolt sein. In der Rege! §ind sie
es leider ni.hr, Vielleicht Näre i.t dem au.h ga. nicht ge-

Dieser Dienst höri lür midr nicht auf, Ein Christ rst immer
im Diensi, (ünltig leblt ihh nur die arntlicüe \ierpfli.irung:?
An Celegenheit wnd es nicht r.hlen Er wird nur.ir andc_
res Gesicnt haben. Ein Programm iüi n.ineD Ruhestnnd
hdbe idl nichl. Das Methodis.te war rir inmer nur dds Nas
es seiner Ndtur Dach ist: ein Hiltsmiltel Der Ault.ag war
bestimnend, Ein Buch werde i.h Dicnt schreiben. v/ozn a!.hl
Meine Amtszeit war gekennzeidlnet durdL die Konzerrratlon
auf die Borschait von Jesus chislus. Der Gottesdienst ist
mir di€ Mitte des gemeindlchen Lebens und meines Dien_
stes qewesen, Er ist es bis neute qebliebeD. (eine Elalle
mein;s rebens lat mich so gerordert wie die Arbeit in der
Gronltad1. Der Dienst in den ausla.dsgemeinde. an Anlanq
n"i.rr 'J rql,"i.rdL -i.n qpl..r',.In.,o\,', In da V.nd-l

hc r -rr: m.n zu nehmen. I h ndbc FS \ -d6r om c h.'rl
meiner Diersrzeii lernen hiisser. In meiner last vierziarjähri_
qpn Ar s/p L.l d, r \\ d dFl d.s benir ', d. f an an !F'
r-.". I,n h"o" "s qdh rmm"r N" "q
zu bewd I o"n. A" wi- o e dFoloq an mei' 'pn zu C "liP.dd.lp ?.ndr,-, lri -.ra ipd6r Lr"rJ_d al.urhi
aer Glorifizierutrq der Jtrgend so elend Schifibruch ellitten
hatten, beqesnete sie uns Alterwerdebden wieder als neue
Otl"nbdrunq. \ ooei qr do.h i..."n.oll'p ddo.rrF O J i

'or dos -vd.qc rLTr qdn, ur'dbSdng g rJ ro' der wa'r
schälzunq besiimhter Crlppen oder Altersslüer.
Danken kann icü nicllt genlg dafür, d.ß neine gesamte
Lebensarbeit sich ganz xnten, an der Basis, vollzos. Ich
habe nie ein Verhältnis gehabt zu de! Intellektuellen, ob_
wnhl i.li selhe. einer bin. Idr war kritis.h, vor dlen mir
se'bp' gegenüber . - u-d (.n' a dorn Kriri{ d s Lebens-
prjnzip niÖt du'sl-LFn. lm Crnndp v'dr rdr rr1'Pr bes'ä:



ligt mit denen, die nicht miikamen. lm Rl.gen uh das üc
wättigen der zweiten Meile habe ich meine Hauptauigabe
gesehen. Das Missionaüsche var nie mei.e Stärke.
Danken will ich, daß die Hällte meiner Dienslzeit sidr in
einer lurhorischan Kir.he alrspielte. Und wenn sie aldr ganz
anders ad. vie meine Vorstellürqen- sie verpflrchrete hi.h
lnherhln, die Botschalt von der Beg.adigug des Sünders
ohne \rorleistuns zu verliündigen. Dankeu will idr, daß die
Znsanmenarbert der .hristliöar kir.hen vährend meiner
Diensrzeit zugenohme. hdt. Die latholiscne (ircte isl mir
wie keine anderc solcher BemüIungen wert gewese!. Sie
sdreint wcDr ich rri.h ri.hl täusde, aul den \Meqe zn
einen reueD Selbstlerstäldris zu sein. Was wh in d.r
luüerisclen I(nöe so gern dls ein 9es.üichuiches Erei!nis
ieie.n, nat sie iür sich neu entde.lit.
Danken wiLl i.h iür alle lveggeiährten trnd Mitdrbeiter
iür die schwierigen lnd w nderlichen gehauso wie lür die
diktalorischen und einrügsane., Ich hab. sie res!ektiert,
qelten lassen Von neiner !reihcitließ i.ü mir nichts nehm€n
Die Vertraulichkeit hdt nir Die geleqen ls !jns ihmer da.n
rriedlich zu, venn i.h bei der gute. Faxs.egel blieb: Dx
bist du ünd ich bin icb.
Idr bin gern ir d€. Rnhestand gegangen. Es war gcnuq. Idr
gebe den Platz ohne Vorbohalt ürd Bitterkeit JIei. Wie gtt,
daß er gleich besetzt wird lver gelernt hal, ninter den Anr'
lrag z! ckzufeten der kann duch zurüclLreten, venn die
Umstdnde urd das Alter es gcbiet.n Ich habe nur zu d n-
ken, Und wolür man dankeD kann das wi.d znn Segen.

Mein Gott, dein hohes Fesi des Licltes
hat slets die teidender gemeini.
Und wcr die Schre.k.n d€s Cerichtes
ni.ht als der Schddigste beveint,
den blieb deitr Sterr nodl ri.r verbüllt
und deine l reihnacn! unerlüllt.

Die erslen zeuqe!, die du sucltest,
ers.liercn aller Hoilnung b.r.
voll Angst, als ob du ihnen fllc|lcst,
und elend war die HiiteDschar
Den Ärnrste. atrt verlassnetu Feld
gabst du die Botscnalt an die 1velt,
Die Feier ward zu brnt rnd heiter,
mir der die Wdt dein lest begeht.
Macn nns doc! Iü. die Nachr ber€iter,
in der dein Sleh am Himmcl steht.
Und über deincr Krippe sdron
zeig uns dern (reuz, du Mensclenlohn,
Herr daß wir dich so nemen könneD,
präg unsern HeEen leißer ein
Wern unsre Feste jäh zefuönnen,
muß jed.. Tag noch Christhg sein.
\{ir prejsen dich in Schneu, Schtld, Not,
wir iobcn dich bei Trunk und Brot,

Jocnen (lepper

Ich gilg als Bettler von Tiir zu Tür. Da crsclien nr der Ferne
ein goldener Wagen wie ein schnnnernder Trauh. Hofinung
sticg in mir aul Der Waqen hielt an, wo idr stand. Dein
Blick fiel ani nich Da stred<test du d€ire redrte ilaDd dns
und sagtes!; Was hast du nrir zn sdrenten? Welch könig-
li.lher Sdrerz war das. bei einem Bettler zu bettelnrl.h s'ar
veriegen und nahn schlienli.h aüs me Dem Beut.l ein winzi
ges Reiskörn und gab es dir. Wle groß war mein Erstaünen
nls ich an Abend neinen Bcul.l Llmdrehte und das kleinc
Korn wiederland - zn Gold verwandelt. Da nabe ich bitter-
lidr qeweint, daß ich nicht den Mut gerunden harto, dir mein

Rablndraral! Tago.e

Wi&tige Hinweise
l. Biot Iür die Well
Bei unserer Sammlung riir ,Brot irir dle Welt" (Tülen und
Kollekten im Gottesdiensi) wolleD wlr in diesem Jahr als
Lutherkjr.helgemeinde ein bestimmtes Projek! uierstützen.
Wir hoffen, daß si.tr die einzel.en Spelder aul diese Weise
stärker für die Sadre gewinnen lassen werden.,,Asian
Ch.istian Servlce" unterslüLzt in Sndvietnam ein Kinder-
tageshein, bäuerlicie Entwicklungsprojekte sowie die Aus-

bildxng von Füh.üngskräfL€n. 1lr'ir bekanen den Hinweis
auf dieses lrojekt durch das Diakonische Werk unsere. lar-
deskir.he ud Litten Sie um lhre talkr5ltige inanzielle Hilfe.

2. Gemeindeheli€rin Ge.dä Stockhaus

Wir haben zu xnserer Fretrde nr Frdtr Stockhaus sehr s.hnell
eine Nachlolgerin Iür fraulein S.hlagowsky gcfunden Viele
unter lhnen lennen sie b€reils, da sie seit dcm 16. Mai in
unserer CeDcnrde ihren Dienst Lut. An Son»tag. dem 3. De
zember, also am l. advenl, s.ird lrau Sto.khaus in ihr Anr
eingeiiihrt. 1r'r'ir billen 5ie an diesen Cotlesdi.rst teilzureh-
mer und si.h mil Ihrer Filrbittc hinter diesen Dlenst ztr

3. wiede.besetzung der !larrsielle
Der Herr landesbischof hirt dul die freie Plarrstelle Herrn
Paslor Horst Bethke ern.nnr. Dies.r ist 34 Jah.e alt md
war kDalp sieber Jahre laDg Pasror h Breloh, Kreis Soltau,
Die Auistellungspradigt ünd Kate.hese §lnd am 3. advent,
also Sonntag, dem 17. Dezember, im IlauPtgottes.lienst. Wir
doe 5.L,Fr. I -E l r-.
Wir weiseD daraul hin, daß jedes wahlberechtiqte Cemeinde-
qiied vom 17. bis 23 Dezcmb.r begrnndelen s.hrituichen
Einspruch gegen die Ernennnng erheben k.,nn Dieser !i!-
spr(ch isr dem rr.hetrvorstand, seinem Vorsitzendon oder
Sleuvertrct€r (1lerr Voiglnnnn, Pastor Njppold), zeitgeredt

4. WeihnaahlsDnsik nnseres I{irchen.hores

Im Nachnittdgsgottesdiansr an 3. Advent, also am 17. De-
zember. um 1a.00 Uhr brlngt unser I<irchelchof ,,Di. Weih-
nachrsgeschi.hte ' von Heinz Lau zu Gehör. Es sinqen der
l(inder- und der Kirchen.hor. Dazu werde! Oitrs.he instru-
nente nit Flöten üDd Cello aLs Begleitung geslielt. -Anner-
dem vird der auenpds (in iünt CruPlen, dxcn l,on den
Enporen) gesunqen. Onne \{eihDadrtsmusik kein \ reinnach

ten. Wie sdrön, daß si.h in fDscrer Geneinde Fremde der
Mrsik tinden, die es auch itr diesem Jahr wahr na.hen,

Alle drei Bezirke halren.{ie in deD Vorjahrc., icder für
si.h, lhre Adventsreiern im Gemei.desaal der Callinstraße
Wir laden dazu nit aller Herzlichkeir eiD. Si.trern Sie sich
einer Udtz bei Ihrer BezirkslelreriD.

Unsere Gottesdienste
(Pr.r heißt Predigttextl

sonnabend, den 2. Dezembei
18.00 Uhr: Wochenschlußteier uDd Beichte,

Sotrntag, den 3, Dezember - l Advent - ?salm 24
1l].OO Uhr: Cotiesdienst und Abendnahl P Nippold

(Pr.: Mauhäus 21, 1-g
Kollekte iür eigene Gemeinde)

11 15 Uhrr (indeigottesdrenst (MariLäus 21, 1 9)
18.00 Uhr: Gofiesdienst und Abendmahl P- Sdneide ind

Mittvoch, de! 6. Dezember l. Advenrsandaclt
2O.OO Uhr: Gottesdienst und AbeDdmanl P. Schneidewnrd

Sonntag, den 10. Dczembc. 2. Advetri - Psalm 90
1l].OO Uhrr Cottesdienst P. Schheidewind

(Pr.: !(kas 21,25-36
I(ollekte tiir dkumeniscne Arbeit und
Versorgtr!g der -\uslandsgemeirden)

11.15 Uhr: Krndergottesdienst (Lukas l, 5 23)
18.00 Uhr; Gottesdienst und Abendmahl P Nippold

Mitt{och, den 13. Dezember - 2. adventsandacht
20.00 Uhr Couesdlensr und Abendnahl !. schneido{ind

Sonnldq, dcn 17. Dez.sb.r - 3. Advpnl Psdlm 35
u.Lo l1: co,, .dr' s .A l,'^.1.'qcprad'4r D.ca\ke

tPr.: Mdilhäus 11, 2 l0
Kollekle für eigene Gemeinde)

ll.l5 Uhr: (indergoriesdienst 
- Kateclese !. Bethke

(Lukas l, 5i--68)
18.00 Uhr: Gottesdienst ünd Abendmahl

Mittwo.h, den 20. Dezemlrer 3. Adv€trrsandaahl
20.00 Uhr: Gottesdienst und ab€ndnahl

P. Nippold

Sonntag, den 24. Dezemb€r - 4. Advenl Psalm 19
10,00 Uhr: Gottesdienst

(Pr,: Johannes 1, 19 28
Kollekte für eigene Gemeinde)



15,30 Uh.: Kinderdrristvesper
17.00 Uhr: 1. Chistvesper

(Pr.: Johar@s 1, 19 28
Kollekte lür Brot rür die Well)

18.30 Ulrr 2. Christvesper P. Sdrneiderind
23.30 Uir: Christmeite mit 

^berdmall 
?. Sdlneidewind

Montag, den 25. Dezembe. - l.Weihnachtstaq - Psalm 93
10.00 Unr: Gottesdienst lnd Abendnahl P. Nippold

(P..r Lukas 2, 15 20
Kollekte für Brot Iür die we]t)

Dienstaq, den 26. DeTcmher 2,Welhnadrtslaq
'0.00 I hr. ColrFsd.a.s. und Abpndmdhr P.-S.'-ede$ nd

(Pr,: Jobannes l, 1 14
Kollekte Jn. Brot lür dje Weill

11,15 Uhr: (indergottesdienst (Lukas 2, 1-20)
Sonnlag, d€D 31. Dezembe. - l. Sonnrag nach Weihrachlen

10.00 lrhr: Gotiesdienst
{!r.: Lükas 2, 33- 40
Kollekte lü. eigme Gemeinde)

Silvesler Psalm 90
18.00 Uhrr Gottesdienst urd Ahendmahl P, Nippold

(Pr.: Inkas 2, 33 40
Kollekte lür Brot lür die Weltl

MoDlag, den 1. Jduar 19?3 -. Neujahr - Psalh I
10.00 Uhrr Gottesdienst und Abendnahl P, Schneidewird

(Pr.; Lukas 2, 21
Kollekte rür eiqene cemeindel

Sonnabend, dd 6. Januar - E.scheinurg der Hetn

18.00 Ulr: Gottesdienst trnd .\berdmahl
(P..:Ma1thäus21 12
Kollekte lür die äußere Missionl

WodensüIu[anda.ht: Jeden Sonnabend, tB Uhr, in der Tauf-
kapelle, außer Sonnabend, 2. Dezember, und Sonnabend,
6. Januar 1973, um 18 Uhr in der (irche!

Abendsründe des Süribeztrkes: Wir besu.treD die Mitlwodr-
Adventsanda.trteni Montag, 11. Dezember: Adventssingen
nm 20 Uh., Atr der lulherkirche 12

Veranstaltungen
(im Gemeindehaus, wem ni.üt anders vernerkr)

Bezirk West (Pastor Scnneidewind): Montag, 4. Dezember,
20 U, r, Cd.trrs.r r4 A

Bezirk Osr (Paslor Niplold): Dlenstag, 5. Dezember, 20 Uhr,

Beztrk Süd (Pastor Fuch9: Donnerstag,7 Dezehber, 20 Ubr,

Naahmlltagskreis: Einladung erlolgt !ersönlicl
Ehepaarkreis ßezirk Osrr Für den Monat Dezember eryehen

Eialadungenr Anmeldmg dalür bei Pastor Nippold, Cal
linsir. 14A, 'Ieleior 71 12 60

Ehepaarkreis ßezirk Süd: Anneldxngen bei Frar Brink, Ih
(irchen hor: Jeden Dienstaq, 20 Uh., A! der lurherkirche 12
Kinderchörc: KlejnerKinderchor (?-10J.), jedenDonneßtag,

16 Uhr. Callinstr. 1,! A
Großer Kinderchor (10 14 J,l, jeden Dorrelsiag,

Jtrngschar rür Jungen und NlAdchen An der lutherkir.ne 12
iür 4- bis 8jährige: Jeden Donnerslag, 15 Uh1,
riir I- bis 12jährjge: Jeden Mittwo.h, 1? irhr

Frcildg'kreis: 
'eden Fra:rdS. lo30 I I! jm tLs"nd.rubrdur.

4r d.r l. ' ".'. (r e l2 aroer ,?. unq r9 DezeDoe
Basterqruppe (Iür ?- bis ,3jän.iqe Junqen): Mitrwodis xnd

lreitaqs von l5 -16,15 lrhr ih Bastelraurn, An iler Lurher
ki(he 11, außer 27. ünd 2s. De?ehbe.

Freud und Leid aus der Gemeinde

feierte an 11. November lc72 i! Springe das Ehepaa! Willi
ud Marie Hemerdinq geb. Gardinowsky, Hannenstr. 4. Wir
grnßen das Jubelpaar nit Romet 12, 12:

"Seid 
lröhli.h i! Horinung, geduldig in Trübsal, halrer an

Geburtslage utrserer lieben Allen

I Dezember Flau Do.a Rit1e., SanCstr. 16 87 Jahre.-,l. De
zember Frau Frieda Graul, Callinsrr. S,82 Jahre. - 6. De-
zember Her. Eduard Rink, IlalL€nhoffstr. 7, 33 Jahre.-
8. Dezenber Frau Frida !ae1zol1, Asternstr. 24, 82 Jatfe, -12. Dezember Frau Henrlette Iselnaln, Arternstr. 8, 86 Jatr-.e. 15. Dezenber Frau Minna Bohl, 3071 Wend.n 116,
88 Jahre 15. Dezembcr He.r Albert ßrümnei, Astem-
str. 33, 82 Jahre. 16. Dezember Fratr .\n.a crending,
Asternstr. 38, 81 Jahre. 18. Dezenber Hcrr cusiav Mever'i
Ar' der cl.ongj Fd- 4, a! l.',jrp. 

-'8. Dpzanber f "u I §.,
Klafiehn, Irüher Knieslr. 30, 82 .rahre. - 19. Dezember Frau
Ma.ura (rüger, Appelstr sIt, 83 Jalre. - 20. Dezehber
Heri Heinrich Sörader, Heisenstr. 1s, 83 Jahre. -- 22. De-
zenber Frau Emna Brardes, An der Strangriede 49, 63 Jah-
re. - 22. Dezember Fra! .Augrste Stichnote, Kniesrr. ,10,
83 Jahre. 26. Dezember Frau Magda Eberhagen, ]m
Moore 17, 88 Jahre. 28. Deze ber Frau EIse Ltrtz., Heisen
str, 32, 83 Jahre. - 30 Dazember Frau Luise tü&e, chnder-

,Frenet eu.tr iD deh HerrD allewege "

In d€r Zeil vom 15. S€ptenber bis 15. November 1972

€mDärgetr die [eilige Taui€:
Andrea Bub, Relbockstr. 26, Sabd Yilnaz, Asrern-§(r 18. _ r(di .r,,no-s. <+ , ro"rb",q 21 - .o.nFtr"
se.ler Po l"r. tu t,b-.1 .1r§rioh pen §.n"t, couß
str. 10. susanne Ra.hold, rialtenhotrsh. 75. _ lviaik
Häde, Glünderst. 7 l,arri7ia Käse, Haranberg, Haupr-:
srr,33, - Tobias Frirsch, I_anbsleim, waldsr, 2. _
Miclael Müller, Im Moore 45.
,Icn lreue mich und bin iröhlich in dir und lobe deinen
Namen, du Allerhijcnster." psath 9, 3

wuden kir.tllch get.autl
llektrotechnlker Franz Baglnsky, Hdnnoler, !!-unsro er
Str. 40, ud die lechn Z.i.hnerin lrika Seel, Hanhover,
Wunsiorler Str. 40. Baut..h.iker Klaus Fröhlidr, Rüh],
nannstr 33, ud die Fostan.Iesrellte hqrtd Dnns.hmidt,
Schulzenstr, 2. - Friseur \,Verner Paetz ürd die Verkäu-
ferin Heidemarie Scha.nt, Glündersrr, 12. - Bundesbaln-
inslektor z. A. Dietmar Lorenz nrd die Arzlhelferir Haidi
Strüwer, Harrover, Nlittnoflstr 4 - KIz, Me.üanike.
Gerd Ries uDd die Hauslrau Helga Rjes qeb. Hiller Am
Kleilen Felde 35.
,,1Mas cott zusahhengefüg! hat, soll der MeDs.h ni.ht
scneiden." Markns t0 o

würd€r kirdrll.n hestattct:
Witwe Emma Borges, 72 Jahre, Rehbö.tstr. ?. Frau
Else Schiffer, 81 Jah.e, An der Luth-arki.cne 13..-Rert.er
wilhelm Fls.trer, 3? Jahr., Iiehbocr' str. 31, Sctneider-
neisler Friedri.tr S.nwäbe, a3 Janre, Engetbosreter
Damm 55, Friseur irormann Paerz, 7.4 Jahrc, Halren-
ho'sr 284. T",rr' Ang sr.l er ü^.-,.K-o.lntrdnn
<2 r. ra, lt'bod(!, . _w,{, \i"',.u foooro^ \,
70 Janre, HahneDslr. 6, Ehelrau Lnise Sosrmarn,
64 Jahre, Habnenstr. i0. - lfitre Elia Riewe, 83 Jahre,
Ar der Lulherkircne 2 - I(axrmanD \^rilhelh Liptma.n,
69 Jahre, Sa.dstr 3. Witwe lda Scholz, 72 Jahre,-dah, laa.DJnm',n \rbF.'F LudriS q"h.oroLt,
J8 J"h.p Am l( " n-. rc,de 'b Rpntn. I Kd r-cudo,ph
l/ehnert ?sJahre Marschnerstr. !6. 

-Oberloklührer a, D.
Heinrich Rische, 38 Jahre, qahnensir. 23. Hauslrax
Eriha Rüter, rj2 Jabre, E gelLosteler Danm !5. lhef.nr
Do,d Lru.t '5 . oh -, as i 1 . r t,i LJqFr §. rd.ter
Kl-bs, u9 -".rp. ct, ld".I u. Rörtnpr 'ir 7 R^r.i
r5 Jahre, Fliederstr. 6, - Witwe lrna Erinkmarn, 78 Jan-
re, An der Sr.angriede ,17. 

- Eheirau Charlotle Sclwaü-
lose 72 Jahre Nelkenslr, l6 lhelrau Sibilla Boltnann,
71 Jahre, Marsch.erstr. 24. wit\re Alma Wagner,
75 Jahre, In Moore 27. - 14,it{'e Martha Cotthardt,
78 Jahre, S.ndslr. 6 .. Ellei.au lmd l<ablert, 65 Jahre,
Gerhardtslr, 9, Rentner Wilhelm Frischke, 85 Jahre,
Nelkensrr. 3. Eleiilrosdrweißer UermälnBawotski
57 Jahre, Heiserstr. 13, Hausirau Marie S.hütte,
75 Jahre, Heise,str 23 -Wiiwe llsabein Casper,73 Jah
re, Knieslr. 31. Renlnerin Anna rehne, 62 Jahrc Hal-
tenhofistr. l. - Rentrer Johann WißmanD,85 Jahre (f.ü-
her Rehbö.kstr. 421. - Kauimann Wilhelm Meiercörd
"r _".rp rrrünpr z{n, sd. t.. in14.r p.d cn,r s,r, tq,
,I.h bln der Erste, und ich bin der letzte, nnd außer mirjsi kejn Cott," Jesaja 44, 6 b

6der Lurrat dre
Drud(: o0ser. ud Bu.sdruderei SroDü.nsüfr, lreDovd-(t..Ield


